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Im Rahmen des Projekts MAM|MUT prä-
sentiert das Museum der Universität Tü-
bingen MUT in Kooperation mit der Uni-
versitäts-Hautklinik Tübingen die Sonder-
ausstellung „Krankheit als Kunst(form) – 
Moulagen der Medizin“.

Moulagen sind Wachsabgüsse von Kör-
perteilen, auf denen sich Krankheitssymp-
tome zeigen. Der Mouleur formte sie di-
rekt von der Haut eines Patienten ab. Die 
kunstvoll gestalteten Objekte wurden v. a. 
im Lehrbetrieb eingesetzt und dienten au-
ßerdem der medizinischen Forschung. 
Die Moulagen der Tübinger Sammlung 
zeigen zum Teil nicht mehr existierende 
Krankheiten oder Krankheitsstadien in 
verschiedenen Ausprägungen und einer 
naturgetreuen Detailfülle.

Das Zusammenspiel von Wissenschaft, 
Kunst und Handwerk in den ehemaligen 
Lehrmitteln steht im Zentrum der Aus-
stellung: Die Mouleure werden als Künst-
ler und die Moulagen als Kunstwerke aus-
gestellt. Ihre Ursprünge, Fertigung und 
Verwendung in Tübingen werden erst-
mals in einer Ausstellung beleuchtet und 
mit einer dazugehörigen Publikation ge-
würdigt. Die Objekte stammen aus der 
Universitäts-Hautklinik sowie aus dem 
Deutschen Institut für ärztliche Mission 
DIFÄM. 

Die Ausstellung läuft noch bis 11. Septem-
ber 2016 im MUT / Schloss Hohentü-
bingen (Kabinettraum), Burgsteige 11, 
72070 Tübingen. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.moulagen-ausstellung.de.

Nach einer Mitteilung des Museums der 

Universität Tübingen

Ausstellung

Moulagen der Medizin

Gumma auf dem Nasenrücken bei Syphilis im 

tertiären Stadium.
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Korrekturexemplar: Veröff entlichung (auch online), Vervielfältigung oder Weitergabe nicht erlaubt!


